
 

Protokoll
Gremium: Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz (AUK)

Datum: Donnerstag, 13. März 2025, um 17:00 Uhr
Ort: Ratssaal des Rathauses Helmstedt, Markt 1, 38350 

Helmstedt

 

 

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 

Sitzungsende: 19:19 Uhr 

Anwesend:  

Winkelmann, Wilfried (Vorsitzender) 
Friedrich, Florian (stellv. Vorsitzender) 
Ahrendts, Tatjana 
Fox, Andreas 
Henke, Jean-Pierre 
Heister-Neumann, Elisabeth 
Johann, Carsten 
Lickfett, Uwe 
Moshagen, Immo 
Pietrek, Rüdiger (berat. Mitgl. Seniorenbeirat) 
Reinhold, Stefan 
Rippel, Egbert 
Wagner, Reinhard (berat. Mitgl. NABU Kreisgruppe HE) 
Wendt, Karin 
Wolters, Felizia (berat. Mitgl. Fridays for Future) 
Aus dem OR Büddenstedt 
Zogbaum, Dirk (Ortsbürgermeister) (digitale Teilnahme) 
Aus dem OR Barmke: 
Dr. Weferling, Stefan (Ortsbürgermeister) 
Sorge, Rudolf Jannik (stellv. Ortsbürgermeister) 
Kramer, Henrik 
Aus dem OR Emmerstedt: 
Alder, Joachim (stellv. Ortsbürgermeister) 
Kamrath, Gesa 
Schünemann, Clemens 
Mäschle-Wilde, Margret 
Aus dem OR Offleben: 
Cohn, Mike 
Von der Verwaltung: 
Otto, Henning Konrad (Erster Stadtrat) 
Gross, Sonja (FB 52) 
Haaks, Christian (FBL 52) 
Seidenthal, Tatjana (Protokollführerin) 
Schulze, Jens (Protokollführer) 
Gäste: 
Niemann, Margrit 
Schadebrodt, Petra 
6 Einwohner 
1 Pressevertreterin

                

 

___________________ ___________________ ___________________ 

Erster Stadtrat Ausschussvorsitzende/r Protokollführer/in 
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Tagesordnung - Öffentliche Sitzung

TOP 1 Eröffnung der Sitzung 
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und der

Beschlussfähigkeit 
TOP 3 Feststellung der Tagesordnung 
TOP 4 Einwohnerfragestunde 
TOP 5 B011/25

I002/25
I003/25
I004/25
I006/25
I007/25

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) Teilplan Windenergieplanung
- Entwurf 

TOP 6 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 20.11.2024 
TOP 7 V135a/24

V135/24
Stadtradeln 2025 - Durchführungszeitraum 

TOP 8 ANH009/25 Haushaltseckdaten 2026; Teilhaushalt 52; mündlicher Bericht 
TOP 9 Bekanntgaben 
TOP 9.1 B014/25 Windpark Hohnsleben Repowering 
TOP 9.2 B020/25 Sachstand PV-Anlagen auf den städtischen Liegenschaften 
TOP 9.3 Sachstand kommunale Wärmeplanung - mündliche Bekanntgabe 
TOP 9.4 Ökoförderung - mündliche Bekanntgabe 
TOP 9.5 Ausgleichsflächenkataster - mündliche Bekanntgabe 
TOP 10 Grünfläche Schöninger Str. / Kantstraße - mündliche Bekanntgabe 
TOP 11 Beantwortung von Anfragen aus vorheriger Sitzungen 
TOP 12 Anfragen 
TOP 13 Einwohnerfragestunde 
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Öffentliche Sitzung

TOP 1 Eröffnung der Sitzung 

Der Vorsitzende Herr Winkelmann begrüßt die Anwesenden und eröffnet den öffentlichen Teil der
Sitzung des AUK. 

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit 

Herr Winkelmann stellt die ordnungsgemäße Ladung, die Anwesenheit und die Beschlussfähigkeit des
AUK fest. 

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung 

Nachdem die Ausschussmitglieder und die Verwaltung keine Änderungswünsche zur Tagesordnung
vorgetragen haben, stellt Herr Winkelmann den öffentlichen Teil der Tagesordnung fest.

TOP 4 Einwohnerfragestunde 

Den Einwohnern wird die Gelegenheit gegeben sich zu den Tagesordnungspunkten und zu sonstigen
Angelegenheiten der Gemeinde zu äußern, sowie Fragen an die Ausschussmitglieder und die
Verwaltung zu stellen. Hiervon wird in einem Fall Gebrauch gemacht.

Frau Niemann möchte wissen, da dies heute auch der Umweltausschuss ist, ob etwas gegen den
starken Verkehr in der Innenstadt getan wird. Dieser nimmt nun bis Juni zu, da die Brücke an der
Schöninger Str. gesperrt ist. Auch die Leipziger Straße ist einseitig gesperrt. Sie bittet darum, zu prüfen,
ob nicht ein LKW-Verbot in der Innenstadt verhängen werden kann.

Herr Otto erklärt, dass dies zwar auch ein Umweltthema ist, aber es gehört in den ASO und wurde dort
auch behandelt. Es wurde dort berichtet, dass das, was die Stadt Helmstedt dagegen tun kann, auch
getan wird. Der Fachbereich 14 erarbeitet Vorschläge, die im kommenden ASO vorgestellt werden
sollen. Man kann klassifizierte Straßen nicht beschränken. Wenn man innerhalb der Stadt auf
Gemeindestraßen Verbotsschilder aufstellt, könnten wir Verstöße nicht sanktionieren. Auch die Polizei ist
für sowas nicht personell aufgestellt. Herr Otto empfiehlt, dass jeder Einzelne möglichst wenig mit dem
Auto in der Innenstadt fährt. Im Bereich der Schöninger Straße wird die Ampelanlage umprogrammiert,
sodass ein optimierter Verkehrsfluss entsteht.  

TOP 5 Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) Teilplan Windenergieplanung - 
Entwurf 

B011/25
I002/25
I003/25
I004/25
I006/25
I007/25

Herr Haaks berichtet ausführlich mithilfe einer Präsentation. Diese befindet sich als Anhang im RIS.

Herr Otto erläutert nachgehend ausführlich für die Ortsräte und Einwohner. Man hat mit der Gründung
des Planungsverbandes Buschhaus, auch mit der Stadt Schöningen, immer die Strategie verfolgt, dass
die Massierung von Windkraft- und PV-Anlagen im Helmstedter Revier erfolgen soll. 

Soweit dies im Stadtgebiet gesetzlich vorgegeben ist, da der RGB durch das Land verpflichtet ist, 3,81
Prozent seines Verbandsgebietes für Windenergieanlagen festzusetzen.

- 3 -Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz (AUK) - 13.03.2025

s
e
id

e
n
t



Im Helmstedter Revier findet man die notwendige Infrastruktur vor. Es liegen bereits Massierungen von
Hochspannungsleitungen und Umspannwerken vor. Im Hinblick auf die Anwendung von Strom haben wir
großtechnisch mit den Gasleitungen auch Wasserstoffleitungen. Diese Infrastruktur soll nachgenutzt
werden. Diese müsste in den potentiellen Windkraftstandorten Barmke/Emmerstedt neu geschaffen
werden. Ebenfalls sind durch den Tagebau in den letzten 150 Jahren die gewachsenen Böden zerstört
worden. Soweit Rekultivierungen erfolgt sind, sind die Qualitäten der entstandenen Ackerböden und
Aufforstungen bei Weitem nicht vergleichbar mit den gewachsenen Standorten. Im Hinblick auf diesen
Punkt, soll die Beeinträchtigung für gewachsene Ackerböden im Stadtgebiet vermieden werden. Die
Beeinträchtigung im Revier wäre geringer. Hinzu kommt, dass wir bereits 17 Windenergieräder im
Vorranggebiet haben. Dies werden zukünftig mehr, jedoch das Gesamtbild bleibt ähnlich. Wenn diese in
einem Gebiet aufgestellt werden, wo vorher kein Windenergierad steht, verändert sich das
Landschaftsbild dort massiv.

Diese Argumente hält die Stadt Helmstedt dem RGB vor, wenn die Empfehlung ausgesprochen wird,
dass das neue Vorranggebiet an der A2 Emmerstedt/Barmke nicht entstehen soll. 

Die Stadt Helmstedt muss durch den Alternativvorschlag des Helmstedter Reviers sicherstellen, dass die
Größe der Pflichtflächen von 3,81 Prozent des RGB nicht gefährdet sind.

Herr Winkelmann weist darauf hin, dass der RGB die Stellungnahme nicht annehmen muss. Er fragt, ob
der Stadt- bzw. die Ortsräte etwas mitbestimmen können, es handelt sich aktuell um eine Bekanntgabe.

Herr Otto erklärt, dass die Frist am 04.04.2025 endet. Rein rechtlich muss es keine Vorlage geben.
Aufgrund des kurzfristigen Zeitraumes hat man die heutige Sitzung des AUK und aller Ortsräte
zusammen organisiert, um das Thema zu erläutern.

Der RGB ist bereit, sich mit vorgeschlagenen Alternativen der Kommunen auseinander zu setzen. Diese
Alternativen müssen allerdings fachlich begründet sein. Bei einem Punkt ist die Stadt Helmstedt sich mit
dem RGB noch uneinig. Der RGB sagt, dass er noch nicht an die Flächen heran möchte, die unter
Bergrecht stehen. In Niedersachsen gibt es dazu noch keine gefestigte Rechtsprechung. So wird der
RGB diese Flächen nicht betrachten, da er davon ausgeht, dass diese ihm von Landesseite aus nicht auf
die 3,81 Prozent angerechnet werden. Währenddessen die Stadt Helmstedt und der Planungsverband
sagen, dass dies in anderen Bundesländern schon der Fall war. Auch mit dem Bergamt wurde dies
bereits erörtert. Die Flächen sind, trotz dass sie unter Bergrecht stehen, dem kommunalem
Planungsrecht schon zugänglich. Das Bergamt hat zugesagt, dass es keine bergrechtliche Zusage auf
dem Gebiet geben wird, die den kommunalen Planungen im Wege steht.

Herr Weferling fragt nach der PowerPoint Präsentation. Diese wurde als Anhang ins RIS gestellt.

Er weist zudem darauf hin, dass der 28.03.2025 der letzte Tag der Abgabefrist ist. Auf Antrag hin könne
man auch bis zum 04.04.2025 noch einreichen.

Auch er ist erstaunt, dass der Rat dieses Thema nur als Bekanntgabe bekam.

Herr Cohn gibt zu bedenken, dass die Windräder 100 Meter höher werden aber trotzdem, wie bislang
1000 Meter Abstand zueinander haben. Deswegen sollte man hier die Rotor-In, statt der
Rotor-Out-Regel anwenden.

Herr Cohn hat gelesen, dass auch Wald für das Projekt abgeholzt werden soll. Er hat allerdings keine
Angabe zur Wiederaufforstung gefunden.

Herr Haaks beantwortet die Fragen. Zur Rotor-In/Rotor-Out-Fläche gab es Kontakt zum RGB. Es handelt
sich hierbei um die rechtliche Vorgabe.

Die Kompensation des Waldes muss erfolgen. Details dazu werden im Genehmigungsverfahren geklärt.

Herr Lickfett gibt zu bedenken, dass die vorgestellten Entwürfe bereits zwei Jahre alt sind. In den letzten
Monaten ist ein neuer Paradigmenwechsel zu weißem Wasserstoff entstanden. Dies wurde bislang nicht
berücksichtigt. Man hat bereits weißen Wasserstoff gefunden, der für 20.000 Jahre reichen kann. Dies
müsste jetzt berücksichtigt werden. Dies wird eine Energierevolution. Man sollte jetzt schon überlegen,
wie die Zukunft aussehen soll.
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Herr Otto erklärt, dass wir uns hier in einem Verfahren der Beteiligung für das regionale
Raumordnungsprogramm befinden. Der Regionalverband, als zuständiger Träger der Regionalplanung,
ist gesetzlich verpflichtet in Niedersachsen diese Planung vorzunehmen. Wenn dies nicht geschieht,
kann es passieren, dass auf jedem Grundstück grundsätzlich eine Windenergieanlage aufgebaut werden
kann. Dies möchte der Regionalverband nicht, und vermutlich auch keine Gemeinde. Ob man in Zukunft
auf Wasserstoff umstellt oder nicht, ist noch kein Thema. Hier geht es um die Frage, ob wir in den
nächsten Jahren die Windenergieanlagen in der gesamten Landschaft verstreut haben möchten, oder ob
die Windenergieanlagen zentriert in einem Revier stehen können. Dazu benötigen wir diese strukturierte 
Planung.

Frau Wendt möchte sich Herr Weferling anschließen und wünscht sich auch die Stellungnahme einsehen
zu können. Sie möchte auch wissen, ob es zulässig ist, dass für Windenergieanlagen Wald abgeholzt 
wird.

Herr Haaks erklärt, dass es in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt unterschiedliche Gesetze gibt.
Laubwald ist zudem ein höheres Hindernis als Nadelwald. Im Bereich Emmerstedt/Barmke handelt es
sich um ein Landschaftsschutzgebiet. Dies ist nicht vergleichbar mit einem Naturschutzgebiet.

Herr Otto ergänzt, dass die Fläche im Bereich des Rotmilans verkleinert wurde, um den Vogel zu 
schützen.

Zudem ist der Beschlussvorschlag auch ohne Ratsbeschluss möglich. Wenn allerdings noch Bedarf
besteht, wird das Thema noch einmal im VA diskutiert. Auch die Fristen sind der Verwaltung bekannt.

Herr Fox hat zwei Fragen. Die Erste bezieht sich auf den Artenschutz. Es gibt mittlerweile Techniken, bei
denen heranfliegende Vögel erkannt werden und die Windkrafträder kurzfristig anhalten. Er möchte
wissen, ob der Regionalverband schon eingeplant hat, dass man bessere Techniken nutzen könnte.

Die zweite Frage bezieht sich darauf, den Bereich 55 abzulehnen und den Bereich 65 mit bestehendem
Bergrecht zu vergrößern. 

Herr Otto sagte bereits, dass der Regionalverband der Verwaltung entgegenkommen würde. Herr Fox
möchte wissen, ob dies auch verbindlich von Seiten des Verbandes erklärt werden kann und ob man
über das Bundesland dazu etwas veranlassen kann.

Herr Otto beantwortet die Fragen. Verbindlich erklärt werden, könnte es. Allerdings war der
Regionalverband bisher nicht bereit, sich festzulegen. Es gibt in Niedersachsen dazu bisher keine
Rechtsprechung. In anderen Bundesländern ist dies bereits erfolgt, daher ist die Stadt Helmstedt der
Meinung, man könne dieses Risiko eingehen. Am Ende müsste es das Landwirtschaftsministerium
beurteilen. Zu einer verbesserten Technik bezüglich fliegender Vögel, kann Herr Otto aktuell keine
Auskunft geben.

Herr Alder bekommt das Wort. Er fasst nochmal zusammen, dass es hier um eine Bekanntgabe
handelt. Die Ortsräte und der AUK sollen nicht abstimmen. Die Stadt Helmstedt versucht, mit der
Stellungnahme eine ungünstige Verteilung der Windkraftanlagen zu verhindern.

Frau Heister-Neumann schließt sich Herr Alder an. Es gibt einen Vorschlag des RGB, daraufhin hat sich
die Stadt Helmstedt Gedanken gemacht und einen Alternativvorschlag angeboten. Sie fragt in die Runde,
was gegen den Alternativvorschlag der Stadt Helmstedt spricht.

Laut Herr Moshagen spricht Nichts dagegen. Er hält es für wichtig, ehemalige Bergbauflächen weiter zu
verwenden. Er hält die Idee der Verwaltung grundsätzlich für richtig.  Er möchte wissen, um wie viel die
Fläche größer wird, wenn die weggefallenen Bergbauflächen mit einbezogen werden.

Herr Haaks erklärt, dass sich dies schwierig beantworten lässt. Man weiß nicht, ob die Flächen alleine
wegen des Bergbaurechtes oder anderenfalls auch aufgrund des Artenschutzes nicht berücksichtigt
werden konnten.

Herr Otto ergänzt, dass dies noch nicht beantwortet werden kann. Morgen findet ein Treffen mit dem
Landkreis statt. Die Stadtverwaltung wird nach ihrer Einschätzung, auch wenn die
Untersuchungsergebnisse zum Artenschutz nicht vorliegen, die bergrechtlichen Flächen empfehlen.
Sofern nicht andere, nachvollziehbare Kriterien dagegensprechen. Z.B. die 120 Grad Beeinträchtigung
von Büddenstedt. Auch weist er darauf hin, dass es sich hier nicht um ein Beteiligungsverfahren handelt,
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welches sich nur an die Kommunen richtet. Grundsätzlich kann auch jede Privatperson Einwendungen 
vorbringen. 

Herr Henke möchte wissen, wie viele Potentialflächen man ablehnen kann, ohne im Großraumverband
unter die 3,81 Prozent zu fallen.

Herr Otto beantwortet dies. Der Verband muss die 3,81 Prozent für das Verbandsgebiet ausweisen. Es
gibt keine gesetzliche Verpflichtung, dies auf die Gebietskörperschaften herunter zu brechen. Wenn die
Stadt Helmstedt, die Fläche bei Emmerstedt/Barmke, an anderer Stelle kompensieren könnte, wäre der
RGB offen, diese Fläche wegfallen zu lassen. 

Es ist nicht bekannt, dass andere Kommunen ihre möglichen Flächen vergrößern möchten.

Herr Winkelmann erklärt, dass die Kommunen und die EinwohnerInnen durch die Windkraftanlagen
partizipieren können. Es kann zu hohen Einnahmen kommen.

Frau Kamrath bekommt das Wort. Sie erklärt, dass der Wald in Emmerstedt auch durch Bergbau
geschädigt und kaum zu bewirtschaften ist. Es handelt sich überwiegend um Sandböden. Die
Ackerflächen sind daher im Vergleich zu guten Böden, nicht fähig genug CO2 zu binden. Sie hält eine
Dezentralisierung der Windkraftanlagen für sinnvoll.

Herr Otto erklärt, dass die Verwaltung berücksichtigt hat, dass in Emmerstedt Bergbau stattfand. Es gab
in dem Bereich allerdings nie Tagebau. Es gibt dort keine vergleichbare Vorprägung mit dem
Helmstedter Revier. Auch die vorhandene Infrastruktur im ehemalige Tagebaugebiet ist zu
berücksichtigen. Es soll ebenso zu keiner Einkreisung von Ortschaften durch Windkraftanlagen kommen.

Herr Wagner bemängelt den Artenschutz in der Präsentation, da es noch weitere Vögel als den Rotmilan
zu berücksichtigen gibt.

Herr Dr. Weferling beantragt eine fünfminütige Unterbrechung, damit sich die Ortsräte untereinander
besprechen können.

Herr Winkelmann unterbricht die Sitzung bis 18:30 Uhr.

Um 18:29 geht die Sitzung weiter. Herr Winkelmann fragt, wie weiter vorgegangen werden soll.

Herr Dr. Weferling antwortet für die Ortsräte Barmke und Emmerstedt. Diese würden dem Vorschlag der
Verwaltung nicht folgen, sondern dem ersten Vorschlag des Regionalverbandes zustimmen.
Dementsprechend soll dies auf die Tagesordnung der folgenden Ratssitzung. 

Herr Cohn antwortet für den Ortsrat Offleben, er schließt sich seinem Vorredner an, möchte aber noch
hinzufügen, dass die Rotor-In-Regel überall dort angewandt werden soll, wo Wohngebiete in der Nähe
sind. 

Herr Alder schließt sich Dr. Weferling an.

Herr Winkelmann fasst zusammen, dass die Ortsräte sich kommenden Montag nochmal beraten, ob sie
eine gesonderte Sitzung benötigen, oder ob dies im VA besprochen werden soll.

Herr Zogbaum gibt seine persönliche Meinung ab. Er ist froh, dass die möglichen neuen Windkrafträder
weiter weg von Büddenstedt entstehen sollen. Er steht hinter dem Vorschlag der Verwaltung.

Herr Winkelmann schließt den Tagesordnungspunkt. 

Die Mitglieder vom Ortsrat Emmerstedt verlassen die Sitzung. 

Herr Zogbaum verlässt die Onlinezuschaltung.  

Herr Schulze verlässt die Sitzung.

TOP 6 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 20.11.2024 
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Der AUK genehmigt einstimmig den öffentlichen Teil des Protokolls vom 20.11.2024.

TOP 7 Stadtradeln 2025 - Durchführungszeitraum 

V135a/24
V135/24

Herr Winkelmann verweist auf die schriftlich vorliegende Vorlage.

Seit gestern kann man sich zum Stadtradeln anmelden. 

Es wird noch eine Pressemitteilung geben.

Sodann fassen die Mitglieder des AUK einstimmig folgenden Empfehlungs-

Beschluss

Die Verwaltung wird beauftragt, das Stadtradeln für den vorgeschlagenen Durchführungszeitraum
(02.06.-22.06.2025) vorzubereiten und die damit verbundenen Termine zu veröffentlichen. 

TOP 8 Haushaltseckdaten 2026; Teilhaushalt 52; mündlicher Bericht 

ANH009/25

Herr Haaks berichtet.

Die Zahlen befinden sich als Anhang im RIS.

Herr Otto berichtet auf Nachfrage von Herrn Winkelmann, dass es in sämtlichen Bereichen zu Kürzungen
kam, nicht nur im Umwelt- und Klimabereich. 

Herr Lickfett fragt, ob die Kleingärtner durch die Ökoförderung unterstützt werden können.

Herr Otto berichtet, dass dies bereits Thema im letzten ABS war. Wenn darüber nachgedacht werden
soll, Förderungen für die Kleingartenvereine in die Eckdaten mit aufzunehmen, sollten sich die
Kleingartenvereine im Gegenzug von leerstehenden Flächen trennen. Es wäre aus Verwaltungssicht
sinnvoll, die Kleingärten zu zentrieren.

Frau Heister-Neumann weist darauf hin, wenn etwas in die Eckdaten mit aufgenommen werden soll, dies
in den Fraktionen zu besprechen und einen entsprechenden Antrag an die Verwaltung zu stellen.

TOP 9 Bekanntgaben 

Frau Schadebrodt verlässt um 18:50 die Sitzung.

TOP 9.1 Windpark Hohnsleben Repowering 

B014/25

Herr Winkelmann verweist auf die schriftlich vorliegende Bekanntgabe. 

Die Mitglieder des AUK nehmen die Bekanntgabe sodann zur Kenntnis.

TOP 9.2 Sachstand PV-Anlagen auf den städtischen Liegenschaften 

B020/25

Herr Winkelmann verweist auf die schriftlich vorliegende Bekanntgabe.

Herr Lickfett fragt, ob die Kosten in der Bekanntgabe die tatsächlichen Kosten sind, oder die Kosten, die
veranschlagt wurden.
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Zudem möchte er wissen, wieso Hartmannslust in Offleben nicht mit aufgeführt ist.

Herr Otto antwortet, dass es sich in dieser Bekanntgabe um städtische Liegenschaften handelt.
Hartmannslust wird bei der kommunalen Wärmeplanung berücksichtigt. Die Preise sind die
Kostenschätzungen, die alle damit verbundenen Kostenschätzungen enthalten. Diese wurden auch
kürzlich aktualisiert.

Herr Winkelmann ergänzt, dass PV-Anlagen aktuell günstiger werden. 

Die Mitglieder des AUK nehmen die Bekanntgabe sodann zur Kenntnis.

TOP 9.3 Sachstand kommunale Wärmeplanung - mündliche Bekanntgabe 

Herr Otto berichtet, dass die letzte Beteiligungsrunde ausfallen musste. Es gibt bereits einen
Nachholtermin. Vor eineinhalb Wochen ist der digitale Zwilling der Stadt Helmstedt vorgestellt worden.
Dies ist ein Modell, welches die Stadt Helmstedt mit allen relevanten Daten anzeigt, die zur kommunalen
Wärmeplanung benötigt werden. Zum Beispiel wird der Energiebedarf dargestellt. Da es immer wieder
Anfragen, vor allem aus Barmke gibt, wird vor Ostern noch eine Mitteilung an die Einwohner
herausgegeben, dass der Zeitplan für die Wärmeplanung eingehalten wird. Im Herbst soll die
Wärmeplanung im Rat beschlossen werden. Es sollen dann Infos herausgegeben werden, wann und in
welchen geeigneten Gebieten die Wärmeplanung beginnen kann.

Herr Winkelmann möchte wissen, ob bereits feststeht, welche Gebiete betroffen sein werden. 

Herr Otto kann dazu noch nichts sagen, da noch Untersuchungen laufen. Die Grundsatzentscheidung,
ob es eine zentrale Wärmeversorgung geben soll, gliedert sich nochmal auf. Sollte diese mit einem
heißen oder einem kaltem Netz betrieben werden. Ein heißes Netz wäre unter Nutzung der Wärme aus
der Müllverbrennungsanlage möglich. Ein kaltes Netz wäre durch Anbindung an den Lappwaldsee und
kleinerer Wärmequellen möglich. Je nach Netz kämen andere Leitungen und Kosten auf die Stadt
Helmstedt zu. Dazu gibt es weiterhin Untersuchungen, die immer neue Erkenntnisse mit sich bringen.
Erst gestern wurde mit Avacon Wasser gesprochen, ob man Trinkwasser energetisch nutzen könnte.
Spätestens in der letzten Ratssitzung 2025 soll erörtert werden, welche Grundsatzentscheidung
umgesetzt werden soll. In 2026 muss diese Entscheidung dann in eine Planung überführt werden, die in
10 bis 15 Jahren umzusetzen ist.

Herr Lickfett kommt nochmal auf den weißen Wasserstoff zurück und möchte wissen, ob dieser in der
Planung berücksichtigt wird.

Herr Otto erklärt, dass man weiß, dass Wasserstoff hochinteressant sein könnte. Allerdings steht dieser
noch nicht sicher zur Verfügung. Somit kann man nicht davon ausgehen, dass Wasserstoff in 10 bis 15
Jahren für die Wärmeversorgung zur Verfügung steht. Der aktuelle Stand ist, dass Wasserstoff so
wertvoll und teuer ist, dass er für die Wärmeversorgung nicht genutzt werden soll.

TOP 9.4 Ökoförderung - mündliche Bekanntgabe 

Frau Gross berichtet. Die Förderung ist seit zwei Monaten aktiv und es sind sieben Anträge
eingegangen. Davon waren vier Stück für PV-Anlagen.

Herr Winkelmann regt an, dass die Presse nochmal auf die Förderung hinweist.

Frau Gross weist darauf hin, dass mitgeteilt werden muss, dass die Förderung nur für das Stadtgebiet
gilt. Es gingen auch Anträge aus dem Landkreisgebiet ein, die nicht zur Stadt Helmstedt gehören.

TOP 9.5 Ausgleichsflächenkataster - mündliche Bekanntgabe 

Frau Gross berichtet. Sie und Herr Mollenhauer haben in den letzten Wochen die gesamten
Ausgleichsflächen in den Bebauungsplänen gesammelt und in das Kataster übernommen. Alle Daten,
welche Pflanzen angepflanzt wurden etc. wurden eingetragen.
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TOP 10 Grünfläche Schöninger Str. / Kantstraße - mündliche Bekanntgabe 

Herr Otto berichtet. Es ist bereits aus der Presse bekannt, dass es sich an dieser Stelle um drei
Grundstücke handelt. Eines der drei Grundstücke gehört der Stadt Helmstedt. Es gab bereits in der
Vergangenheit eine Anfrage der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, die an den Grundstücken
Interesse bekundete. Die drei Grundstückseigentümer nahmen gemeinsame Gespräche auf, um
einheitliche Preise für die Flächen zu veranschlagen. Die Fläche wurde im Frühjahr geräumt, um
bebaubar zu sein, falls es in diesem Jahr zu einer Bauantragsstellung kommt. Die Beräumung der Fläche
fand im Winter statt, um nicht während der Brut- und Setzzeit die Tiere zu stören. Als Zwischennutzung
soll dort eine bienenfreundliche Blühwiese entstehen. Je nachdem, wie sich die BIMA entscheidet, sollen
die drei Grundstücke zusammen als voll erschlossene Baufläche vermarktet werden.

TOP 11 Beantwortung von Anfragen aus vorheriger Sitzungen 

Anfragen aus vorigen Sitzungen liegen nicht vor.

TOP 12 Anfragen 

Herr Moshagen stellt Fragen zum Thema Schottergärten.

Er möchte wissen, wie viele Rückbauverfügungen wurden versandt? 

Gibt es Klagen oder Widersprüche?

In wie vielen Fällen gibt es freiwilligen Rückbau?

Zudem möchte er wissen, wie der Sachstand zum Thema Entschlammung der Teiche ist.

Herr Otto erklärt zum Thema der Teichentschlammung, dass der Termin mit dem Landkreis noch
aussteht. Der Termin steht fest. Es wird im nächsten Ausschuss berichtet.

Zum Thema Schottergärten erklärt Frau Gross, dass die von Herrn Moshagen angefragten Zahlen auf
der Homepage der Stadt Helmstedt veröffentlicht werden. 

TOP 13 Einwohnerfragestunde 

Den Einwohnern wird erneut die Gelegenheit gegeben sich zu den Tagesordnungspunkten und zu
sonstigen Angelegenheiten der Gemeinde zu äußern, sowie Fragen an die Ausschussmitglieder und die
Verwaltung zu stellen. Hiervon wird kein Gebrauch gemacht, da die Anwohner die Sitzung bereits
verlassen haben.

Herr Winkelmann schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 19:15 Uhr.
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